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Frage Nummer 9 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Stefan 
Löw 
(AfD) 

Nachdem der Bürgermeister von Neustadt/Waldnaab  
Sebastian Dippold Teilnehmer einer Demonstration als „Ge-
socks“, „Affen“ und „Nazi-Bande“ beleidigt und in einem taz- In-
terview dargelegt hat, dass dieser Schritt wohlüberlegt war und 
zudem bei dem Post nicht offensichtlich ist, ob er als Privatper-
son oder als Bürgermeister agiert hat1, frage ich die Staatsre-
gierung, ob gegen den Bürgermeister der Stadt Neustadt/Wald-
naab Sebastian Dippold ein Disziplinarverfahren eingeleitet 
wird, wenn nein, warum nicht und ob sie eine Verletzung der 
Pflicht zur Mäßigung und Neutralität in diesem Vorfall sieht? 

 

Antwort des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 

Das Landratsamt Neustadt a. d. Waldnaab hat als zuständige Disziplinarbehörde 
kein Disziplinarverfahren gegen den Ersten Bürgermeister der Stadt Neustadt 
a. d. Waldnaab, Herrn Sebastian Dippold, eingeleitet. Das Landratsamt begründet 
dies damit, dass das Video, in dem die angesprochenen Aussagen getroffen wur-
den, auf dem privaten Facebook-Account von Herrn Dippold, der, soweit ersichtlich, 
größtenteils private Posts beinhaltet, veröffentlicht wurde. Es bestünden keine An-
haltspunkte, dass die in dem Video getätigten Äußerungen unter Inanspruchnahme 
der Autorität des Bürgermeisteramtes oder der damit verbundenen Ressourcen 
stattgefunden haben. Es sei damit von der Wahrnehmung der Meinungsfreiheit aus-
zugehen. 
Eine abschließende Prüfung der Angelegenheit durch die Staatsregierung ist in der 
Kürze der Zeit nicht möglich. 

 

                                                      
1  https://taz.de/Buergermeister-ueber-Hass-von-Rechten/!5725239/ 

https://taz.de/Buergermeister-ueber-Hass-von-Rechten/!5725239/

